
Entscheidungsfindung und  
Willensbekundung 
von Menschen mit komplexer Behinderung
Entscheidungen zu treffen und den eigenen Willen auszudrücken ist ein grundlegendes Menschenrecht. In der Praxis stellen sich 
dabei jedoch besondere Fragen: Wie kann Wille erkannt und verstanden werden, wenn Menschen sich vor allem über basale 
oder unterstützte Kommunikationsformen äußern? Wie können Entscheidungsprozesse so gestaltet werden, dass Selbstbestim-
mung tatsächlich ermöglicht wird? Und wie lassen sich Fürsorge, Schutz und Autonomie verantwortungsvoll ausbalancieren? 
 
Die Stiftung Leben pur prämiert eine wissenschaftliche Arbeit zu einem dieser Themen:  
• Theoretische und ethische Grundlagen von Wille und Selbstbestimmung bei komplexer Behinderung 
• Unterstützte Entscheidungsfindung im Kontext von Assistenz, Betreuung und institutionellen Strukturen 
• Kommunikation, Willensbekundung und deren Interpretation 
• Rechtliche Rahmenbedingungen und ihre Bedeutung für Selbstbestimmung und Teilhabe 
• Empirische Untersuchungen zu Entscheidungsprozessen in verschiedenen Lebensbereichen

Die wissenschaftliche Arbeit soll die Verbesserung der Lebensqualität von Menschen mit komplexer Behinde-
rung zum Ziel haben. Darunter verstehen wir Menschen mit schwerer und mehrfacher körperlicher und geistiger Be-
hinderung, die zur Befriedigung ihrer Grundbedürfnisse in allen Lebensbereichen auf Unterstützung angewiesen sind.  

Die Vergabe ist nicht an eine bestimmte Fachdisziplin gebunden. Über die Vergabe des Preises entscheidet eine unabhängige, 
interdisziplinär zusammengesetzte Jury. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

EINSENDUNG

Der Preis ist mit EUR 5.000 dotiert

Zur Einsendung aufgerufen werden:
•	 abgeschlossene wissenschaftliche Qualifikationsarbeiten (wie Studienabschlussarbeiten, Dissertationen oder Habilitationsschriften)
•	 wissenschaftliche Abschlussberichte und Publikationen aus Wissenschaft und Forschung zum ausgeschriebenen Thema  

Die eingereichte Arbeit soll einen Beitrag zur Verbesserung der Lebensqualität von Menschen mit komplexer Behinderung leisten.

Einsendeschluss: 31. Oktober 2026
(Eingangsdatum der E-Mail)
Die Bewerbungsunterlagen können vorzugsweise digital als eine Gesamtdatei eingesendet werden. Folgende Unterlagen sollen enthalten 
sein: Originalarbeit, separat beigefügte Zusammenfassung dieser Arbeit (max. 2-3 Seiten), die unterschriebene Einverständniserklärung 
(siehe Bewerbungskriterien auf unserer Internetseite), ein tabellarischer Lebenslauf der einreichenden Person(en). Der Preis wird im März 
2027 im Rahmen der Tagung Leben pur verliehen. Der/die Preisträger:in wird gebeten, die wissenschaftliche Arbeit in Form eines Vortrags  
vorzustellen.

Weitere Informationen und die ausführlichen Bewerbungskriterien erhalten Sie auf der Internetseite der Stiftung Leben pur.
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